
Auf die Plätze, fertig, los!

Das Projekt funktioniert in 3 Schritten.

Analyse - Hervorkehren und Bewusstmachen der Qualitäten des 
Ortes. Von allen Studierenden wurde der Ort als ein außerge-
wöhnlich schöner, qualitätsreicher empfunden, auch wenn die 
positiven Aspekte teilweise noch etwas im Verborgenen liegen. 
In einem Internetspiel wird der Fokus auf die zahlreichen char-
manten Details des Ortes gelegt um den Bewohnern Obdachs 
die Augen zu öffnen.

Intervention - Aufzeigen von Leerstandsgebäuden im Ortszent-
rum und Animieren der Einwohner zur Eigeninitiative. Die zahl-
reichen Leerstände bergen großes Potenzial in sich, die Plätze 
mit vielfältigen Nutzungen aufzuladen und zu bespielen.

Zukunftsvision - Obdacher Ortszentrum 2020(?). Durch behut-
same Eingriffe in die Oberflächen- und Platzgestaltung wird die 
Ortsmitte baulich definiert und eine Zusammengehörigkeit ge-
schaffen. Als Mittelpunkt des Zirbenlandes fließt das Holz als 
identitätsstiftendes Element in die Gestaltung ein.

Spiel Oberfläche Homepage

Das Spiel „Bilderjagd“
Eine Wahrnehmungsübung, die die Bewohner Obdachs dazu 
bewegen soll wieder genauer hinzusehen und die vielen bereits 
vorhanden Potentiale ihres Ortes wahrzunehmen. 

Die täglich auf einer Internetplattform geposteten Fotos zeigen 
spannende, interessante, bekannte aber auch oft gefinkelt ge-
wählte Detailausschnitte, an denen die Bewohner möglicherwei-
se jeden Tag vorbeispazieren und sie dennoch, oder vor allem 
deshalb, nicht bewusst wahrnehmen. Genaues und bewuss-
tes Hinsehen oder sogar Suchen, soll das Bewusstsein für die 
Schönheit des Marktes prägen und Raum für neue Ideen und 
Potentiale schaffen.

Schwarzplan / Zuordnung Detailfotos
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Was wäre wenn...?
Leerstände sind schlecht. Sie stehen für Abwanderung, für 
Schrumpfung, für Ermüdung des Ortes. Leerstände aufzu-
zeigen macht einen Platz nicht attraktiver. Wir zeigen einen 
Weg, Leerstände zum Gespräch zu machen, zum positiven 
Gespräch. Wir wollen aufzeigen und anregen, was möglich ist.

Wir fragen: Was wäre wenn... hier eine Drogerie wäre? Ein 
Fleischhauer? Eine Apotheke/Änderungsschneiderei/Jugend-
herberge/Bibliothek/Fitnessstudio/...? Oder eine Fahrradwerk-
stätte?

Die leerstehenden Schauräume werden mit Fotofolie beklebt, 
die eine mögliche Nutzung abbilden. Ob die Darstellung hyper-
realistisch, historisch-antiquiert oder künstlerisch verfremdet ist 
letztlich egal: Ziel ist, die Leerstände positiv zu besetzen.

GSEducationalVersion

Schwarzplan Leerstand
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Das erweiterte Ortszentrum von Obdach ist voll von wunder-
baren Plätzen, Wegen und Straßen. Die Analyse hat gezeigt, 
dass diese Plätze, gemeinsam mit den verbindenden Wegen 
und den angrenzenden Gebäuden von solcher Qualität sind, 
dass sie eine identitätsstiftende Wirkung auf die gesamte Ge-
meinde haben können. 

Die bauliche Umsetzung der Zukunftsvision „Obdach 2020“ 
beinhaltet eine Neustrukturierung dieses erweiterten Ortszen-
trums. Die Plätze werden betont, die individuellen Funktionen 
und Eigenschaften hervorgestrichen. Dazu wird eine Struktur 
aus schmalen Zirbenholzstreifen in die Asphaltfläche einge-
legt, die eine vielfältige Auswirkung auf das Zentrum hat.
Erstens wird eine Ortsmitte definiert, die sich vom restlichen 
Umland abhebt, und folglich zu einem bewussteren Verständ-
nis der Qualität eines Zentrums führt.

Die Linien im Asphalt orientieren sich an dem Wegenetz - der 
Hauptplatz, sowie die parallel dazu situierten Wege werden 

aufgewertet, während die Holzteile in den Verbinduzngsgas-
sen ausfransen.

Weiters haben die quer zur Fahrtrichtung verlaufenden Lamel-
len eine verkehrsberuhigende Wirkung, die Geschwindigkeit 
der Fahrzeuge wird durch das erhöhte Abrollgeräusch auto-
matisch gedrosselt und die Regelung des Verkehrs nach dem 
Prinzip einer Begegnungszene/Shared Space wird ermöglicht.
Dazu werden die baulichen Trennungen zwischen fahrbahn 
und Gehwegen aufgehobhen, die Längsteilung des ohnehin 
sehr schmalen Gemeindeplatzes wird aufgehoben, der Platz 
gewinnt an Verweilqualität.

Wenn das Zentrumsgebiet erst zu einem Ort der Begegnung 
und der Kommunikation geworden ist, und neben Parkierungs-
flächen und Verkehrsfläche eine Vielzahl an hochwertigen, 
die individuellen Qualitäten hervorstreichenden Plätzen bietet, 
wird ein Zugzug ins Zentrum stattfinden und sowohl Fluktua-
tions- als auch Abwanderungsrate positiv beeinflussen.

Gestaltung OrtsmitteHolzstruktur 

Gestaltung Ortsmitte
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